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Ausgangslage:   Durch die zukünftige Entwicklung des Gebäudebereichs hin zu Niedrigst-

energiehäusern werden Low-Exergie-Systeme wie Flächenheizungen immer mehr zum 

Standard. Flächenübergabesysteme eignen sich auch zum Kühlen von Gebäuden. Durch 

ihr geeignetes Temperaturniveau sind die Systeme auch für Free-Cooling interessant. 

Unter Free-Cooling versteht man das Kühlen mithilfe von Umweltkälte. In der linken Ab-

bildung sind zwei Flächenübergabesysteme (TABS) schematisch dargestellt. Die Beton-

kerntemperierung eignet sich besonders gut für den passiven Betrieb. Das heisst, über 

die Nacht wird die Decke mit Kälte beladen, die dann über den Tag verteilt an den Raum 

abgegeben wird. Das Kapillarrohrsystem wird dagegen auch aktiv betrieben, ohne die 

Speicherfähigkeit der Decke auszunutzen. 

Aufgabenstellung:   In der Arbeit werden unterschiedliche Low-Ex-Systeme hinsichtlich 

 ihres Potenzials für den Free-Cooling-Einsatz und ihres Regelverhaltens charakterisiert. 

Dafür wird in der Simulationsumgebung Matlab-Simulink ein Grossraumbüro (144 m  2 ) 

nach SIA Merkblatt 2024 modelliert und für unterschiedliche Lastfälle das Verhalten von 

Kühldecken und Betonkernaktivierung analysiert. Dabei werden unterschiedliche Regel-

strategien, darunter auch prädiktive Ansätze, geprüft. Abschliessend erfolgt eine Be-

wertung des erreichten Komforts nach SIA 180 für die jeweiligen Übergabesysteme 

und Lastfälle. 

Ergebnis:   Um den Komfort der unterschiedlichen Systeme und Lastfälle zusammen-

gefasst zu beurteilen, wurde ein vereinfachtes Bewertungsmodell entworfen (Abbildung 

unten). Dabei wurden nur die Nutzungsstunden bewertet, die sich oberhalb der Tem-

peraturgrenzen nach SIA 180 (2014) befi nden. Als Wetterdaten wurden die Jahre für 

ein normales und ein warmes Jahr für den Standort Zürich von Meteoschweiz nach SIA 

Merkblatt 2028 verwendet. 

Thermoaktive Bauteilsysteme (TABS), Quelle: FIZ Karlsruhe

SIA 180 (2014): Die Raumtemperaturen müssen sich während den 
Betriebszeiten innerhalb des grauen Bereichs befi nden

Vereinfachte Komfortbewertung aller Modelle und Lastfälle auf Basis der SIA 180 über die Monate 
Juni bis Ende September (122 Tage)
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